
Stadt Ochsenhausen sind fi-
xiert, ein Sicherheits- und Park-
konzept inklusive Marktord-
nung ist aufgestellt. Wir haben
von den Staatlichen Schlössern
und Gärten die Zusage bekom-
men, den Ochsenhauser Klo-
stergarten für den Markt nutzen
zu dürfen. Der entsprechende
Vertrag ist auch schon da. Des
Weiteren habe ich auch die
Marktgenehmigung beim Land-
ratsamt Biberach beantragt und
genehmigt bekommen.“ Für die

OCHSENHAUSEN (syg) - Der
Kneipp-Verein Ochsenhausen
wird im Herbst dieses Jahres
zum ersten Mal einen „Ober-
schwäbischen Biomarkt“ veran-
stalten. „Es ist geplant, dass im
Klostergarten des Klosters Och-
senhausen 60 bis 70 Aussteller
aus der Region ihre Bioprodukte
anbieten“, sagt der Vorsitzende
des Kneipp-Vereins Rainer
Schick. Einen Termin für den
Markt gibt es auch schon: Er soll
am Samstag, 9. Oktober, von 10
bis 17 Uhr stattfinden. Doch der
Markt soll keine einmalige Ver-
anstaltung bleiben. „Es ist so ge-
plant, dass der ,Oberschwäbi-
sche Biomarkt’ immer am zwei-
ten Oktoberwochenende, ge-
nauer gesagt am Samstag,
stattfindet“, sagt Schick.

Ziel des Marktes sei es, Bio-
produkte aus der Region voran-
zubringen, so Schick. „Zur Orga-
nisation des ,Oberschwäbischen
Biomarkts’ haben wir seit Mitte
2020 die ersten Ideen gehabt
und ich bin sukzessive daran ge-
gangen, alles Organisatorische
über einen langen Prozess zu re-
geln.“ Nun seien die wichtigsten
Punkte der Organisation unter
Dach und Fach, berichtet er. 

„Die Absprachen mit der

Organisation des Markts arbei-
tet der Verein mit der Biomu-
sterregion Biberach und ver-
schiedenen anderen Bioverbän-
den zusammen. „Nun können
und werden wir richtig und mit
höchster Motivation in die De-
tailplanung einsteigen“, freut
sich Schick.

Als Veranstaltungsort ist der
Klostergarten in direkter Nähe
zum Fruchtkasten des Klosters
Ochsenhausen vorgesehen. Für
den Markt möchte Schick einen

Teil der etwa 100 Biobauern im
Landkreis und weitere Ausstel-
ler wie die Regionale Wirt-
schaftsgemeinschaft Allgäu, den
BUND, den NABU, die Biomu-
sterregion Biberach und Land-
schaftserhaltungsverband Bi-
berach gewinnen. „Der Markt
wird so etwas wie ein Wochen-
markt, vergleichbar mit einer Si-
chelhenke oder einem Ernte-
fest“, sagt Schick. 

Doch die Marktbesucher sol-
len nicht nur Bioprodukte aus
der Region einkaufen können.
Zusätzlich zum Markt soll es ein
Rahmenprogramm geben. „Wir
haben schon einiges an Ideen
gesammelt“, sagt Schick. So sei-
en Sensen- und Dengel-Vorfüh-
rungen, Klosterführungen,
Kräuterwanderungen, Alphorn-
einlagen, historische Kutschen-
fahrten, musikalische Einlage
von Musikkapellen, Theaterein-
lagen, Vorträge und ein kleiner
Tierzoo für Kinder angedacht. 

Doch was hat ein Biomarkt
mit dem Kneipp-Verein zu tun?
Als Antwort auf die Frage ver-
weist der Vereinsvorsitzende
darauf, dass Ernährung eine der
fünf Säulen des Gesundheits-
konzepts sei, das Pfarrer Seba-
stian Kneipp vor rund 170 Jahren

entwickelte. Laut Kneipp-Bund
sind die fünf Säulen, auch Ele-
mente genannt, Wasser, Bewe-
gung, Ernährung, Kräuter bezie-
hungsweise Heilpflanzen und
Lebensordnung. „Mit dem Bio-
markt beziehen wir uns auf die
Säule Ernährung. Die Säule
Kräuter decken wir mit dem
Kräuterfest ab“, sagt Schick. Das
Kräuterfest findet in der Regel
im Mai im Konventgarten des
Klosters Ochsenhausen statt.
Doch aufgrund der Corona-Pan-
demie wurde es im vergangenen
Jahr abgesagt. Und auch in die-
sem Jahr wird es nicht stattfin-
den. „Angesichts der aktuellen
Lage ist ein Kräuterfest im Mai
nicht machbar. Doch wir sind
guten Mutes, dass das nächste
Kräuterfest im Mai 2022 stattfin-
den kann“, sagt Schick. Er be-
tont, dass es das Kräuterfest
auch weiterhin geben soll.

Damit richtet der Verein zu-
künftig jährlich zwei Veranstal-
tungen aus: den „Oberschwäbi-
schen Biomarkt“ im Klostergar-
ten und das Kräuterfest im Kon-
ventgarten. „Die Mitgliederzah-
len wachsen und wir sind alle
hochmotiviert“, sagt Schick. Der
Verein feiert in diesem Jahr sein
zehnjähriges Bestehen.

Neuer Markt in Ochsenhausen
Kneipp-Verein veranstaltet im Herbst den ersten „Oberschwäbischen Biomarkt“

Gut 100 Bio-Betriebe gibt es im Kreis. Einer davon ist der Bioland-
hof Weber in Mettenberg. Das Bild zeigt einen Blick in den Hof-
laden. Welche Produkte auf dem neuen Bio-Markt angeboten wer-
den, steht noch nicht fest. FOTO: BIO-MUSTERREGION BIBERACH/JAN POTENTE
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre Redaktion

Simone Sigg hat uns ein Bild vom oberen Tor in Rot an der Rot geschickt. FOTO: SIMONE SIGG

Nicole Schmelzenbach schreibt:
„Außerirdische hier in Gop-
pertshofen? Nein, es ist nur
unser Kater Ferdinand in unse-
rem Iglu“. FOTO: N. SCHMELZENBACH

Barbara Herr aus Steinhausen
schreibt: „Ein Teichhuhn habe
ich beim Spaziergang an der
Rot entdeckt“. FOTO: B. HERR

Ingrid Dorn aus Erolzheim
schreibt: „Heute hatte ich an
unserer Futterstelle Besuch
vom Erlenzeisig“. FOTO: I. DORN

Raphael Krieger aus Erolzheim
fotografierte eine Blaumeise.

FOTO: RAPHAEL KRIEGER

Peter Bickel schreibt: „Sonnenuntergang oberhalb vom Fuchs-
weiher in Rot a. d. Rot“. FOTO: PETER BICKEL

Monika Göppel schreibt: „ Winterwonderland“. FOTO: MONIKA GÖPPEL

Karin Schädler aus Berkheim hat beim Spaziergang bei Rot
diesen Snowmobil-Fahrer gesehen. FOTO: KARIN SCHÄDLER

Johann Willburger schreibt:
„Passend zur Jahreszeit hätte
ich noch einen Eiszapfen“.

FOTO: JOHANN WILLBURGER

Sonnenaufgang im Illertal fotografiert von Klaus Fränznick. Drago Komaric hat uns ein Bild von Edenbachen geschickt.
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Kloster-Apotheke, Ochsen-
hausen, Bahnhofstr. 6, 07352/
91120.
St. Uta-Apotheke, Uttenwei-
ler, Hauptstr. 10, 07374/1303.
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Markt-Apotheke, Biberach,
Marktplatz 47, 07351/15030.
Adresse und Telefon der Apo-
theke in Ihrer Nähe erhalten
Sie kostenlos 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe 

Tel. 07352/2266.
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KREIS BIBERACH (sz) - Das
ökumenische Weltgebetstag-
Team und die katholische Er-
wachsenenbildung der Deka-
nate Biberach und Saulgau la-
den alle Frauen der Kirchenge-
meinden und Kirchenbezirke
zum Regionaltag am Dienstag,
26. Januar, von 13.30 bis 15.30
Uhr oder von 16 bis 18 Uhr ein.
Aufgrund der Corona-Vorga-
ben wird jeweils eine Informa-
tions- und Austauschmöglich-
keit on-line im Zoom-Format
angeboten. Die Teilnehmerin-
nenzahl ist begrenzt.

Das Angebot richtet sich an
alle für die Gestaltung der
Weltgebetstag-Liturgie vor Ort
verantwortlichen und an alle
anderen interessierten Frauen.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis 20. Januar bei der Ka-
tholischen Erwachsenenbil-
dung in Riedlingen per E-Mail
an info@keb-bc-slg.de. Die
Teilnehmerinnen erhalten ei-
nen Zugang in die digitale
Lernplattform der Evangeli-
schen Frauen Württemberg,
zur Erstinformation und zum
Selbststudium, und einen Link
für einen gemeinsamen Aus-
tausch mit zusätzlichen Infor-
mationen und Ideen zu dem an-
gegebenen Termin. Wer das so-
genannte WGT-Material (Lan-
desinfo, Informationen zur
Liturgie, Liturgieheft und
WGT-Karte) wünscht, soll dies
bei der Anmeldung angeben.

Die Erwachsenenbildung ver-
sendet die Unterlagen auf
Wunsch für einen Unkosten-
beitrag per Post. Das Info-Ma-

terial kann auch in der Ge-
schäftsstelle der Katholischen
Erwachsenenbildung in Ried-
lingen abgeholt werden.

Online-Information zum
Weltgebetstag der Frauen

Eine Anmeldung ist erforderlich bis 20. Januar

Das aktuelle Weltgebetstagsbild aus Vanuatu, einem Inselstaat
im Südpazifik mit etwa 270 000 Einwohnern. FOTO: HEINER HEINE

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Bei
den Kindergärten in Ochsen-
hausen, Mittelbuch und
Reinstetten können die Kin-
der für das kommende Kin-
dergartenjahr 2021/22 ange-
meldet werden. Die Anmel-
dungen sind bis Ende Januar
direkt bei der gewünschten
Einrichtung vorzunehmen.
Leider können wegen der
derzeitigen Corona-Situation
im Vorfeld keine Informati-
onsveranstaltungen statt-
finden, bei denen sich die
Kindergärten vorstellen. Die
Eltern werden deshalb ge-
beten, sich auf der Homepage
über den Kindergarten ihrer
Wahl zu informieren oder

sich direkt mit dem Kinder-
garten in Verbindung zu
setzen. Anmeldungen für den
neuen zweigruppigen städti-
schen Kindergarten, der der-
zeit im Gebäude St. Walburga
entsteht und im September
eröffnet wird, sind bei der
Leitung der gegenwärtig in
der ehemaligen Kreisklinik
Ochsenhausen untergebrach-
ten Übergangslösung vor-
zunehmen. Kinder für den
neuen Naturkindergarten
Fürstenwald, der am 1. März
seine Pforten öffnet, können
bei der Stadtverwaltung Och-
senhausen (E-Mail: schmid-
sax@ochsenhausen.de) ange-
meldet werden.

Kindergärten in Ochsenhausen
●

Anmeldungen für das nächste
Kindergartenjahr FÜRAMOOS (sz) - Die Katho-

lische Erwachsenenbildung
Dekanate Biberach und Saul-
gau bietet in Kooperation mit
dem Kinder- und Familien-
zentrum St. Nikolaus in Balt-
ringen und dem Kinder-
garten Riedzwerge in Füra-
moos einen Elternabend zum
Thema „Geschwister haben
sich zum Streiten gern –
Kinder und Eifersucht und
Streit“ an. Die Veranstaltung
findet als Videokonferenz am
Dienstag, 26. Januar, um 20
Uhr (Technikcheck 19.30
Uhr) statt.

In der Auseinanderset-
zung unter Geschwistern/
Spielgefährten üben die
Kinder ihre sozialen Kom-
petenzen wie Toleranz, Be-

hauptung, Akzeptanz, Kom-
promisse schließen, Nach-
geben, Mitgefühl, Konfliktbe-
wältigung, Zielsetzung,
Umgang mit Gefühlen und
Abgrenzung untereinander.
Die Kinder darin zu unter-
stützen, ist für die Eltern
nicht immer einfach. Wann
entstehen Streitigkeiten,
warum Auseinanderset-
zungen wichtig sind, wie
Eltern die Eifersucht/Rivali-
tät unter Geschwistern klein
halten und mit Geschwister-/
Kinderstreit umgehen kön-
nen, ist Inhalt des Abends.
Referentin ist Gertrud Menz,
Elternberaterin frühe Kind-
heit und Fachkraft für Emo-
tionelle Erste Hilfe (EEH)
aus Neu-Ulm. 

Elternabend
●

Streit unter Geschwistern ist Thema

Die Teilnahmegebühr beträgt
fünf Euro. Eine Anmeldung
ist bis spätestens 21. Januar
bei der Katholischen Erwach-
senenbildung, Telefon 07371/
93590, E-Mail info@keb-bc-
slg.de oder unter www.keb-
bc-slg.de erforderlich.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

BIBERACH/REGION - Home-
schooling statt Präsenzunter-
richt: Die Schulen haben am
Montag auch in der Region
wieder mit dem Unterricht be-
gonnen. Gleich zum Schulstart
am Morgen gab es einige Mel-
dungen über Probleme mit di-
gitalen Lernplattformen wie
beispielsweise Moodle, laut
der Internetplattform „netz-
welt.de“ wurde Baden-Würt-
temberg als komplett rote Zone
markiert. Wie es in der Region
mit dem ersten Fernunterricht
nach den Weihnachtsferien ge-
klappt hat, das wollte die SZ
stellvertretend von einigen
Schulleitern wissen.

„Es gab keine Katastrophen,
bei uns verlief es eher ruhig“,
sagt Achim Schwarz, Leiter des
Staatlichen Schulamts Biber-
ach. Einzelne Schulen hätten
allerdings doch technische
Probleme gemeldet, „aber das
war eher die Ausnahme“. Zu-
dem würden die Schulen un-
terschiedliche digitale Plattfor-
men verwenden, bei den einen
konnten die Probleme schnel-
ler behoben werden als mögli-
cherweise bei anderen. „Wir
müssen die Situation einfach so
annehmen wie sie gerade ist
und das Beste daraus machen“,
sagt Achim Schwarz und ist
aber zuversichtlich: „Unsere
Schulen sind mittlerweile für
viele Eventualitäten gerüstet
und vorbereitet.“

Beim Schulstart an der Dol-
linger-Realschule in Biberach

hat es am Montag keine Proble-
me gegeben, berichtet Schullei-
ter Marcus Pfab. „Bei uns hat al-
les reibungslos funktioniert,
pünktlich um 7.30 Uhr ging es
mit dem Unterricht los. Micro-
soft sei Dank auch ohne Kom-
plikationen.“ Mit dem Unter-
schied zur ersten Homeschoo-
ling-Phase unterrichten die
Lehrerinnen und Lehrer jetzt
online nach dem Stundenplan.
„So kommen wir mit dem Lehr-
plan auch gut voran“, sagt Mar-
cus Pfab. Vermitteln werden
könnten die Inhalte auch onli-
ne gut, die Frage sei aber wie
die Schüler das online aufneh-
men. „Ich wünsche mir den
Präsenzunterricht natürlich ab
sofort zurück“, so der Schullei-
ter der Dolli. „Aber das hängt
alles von den Zahlen und der
Entwicklung der Lage ab.“ So-
ziale Kontakte seien auch für
die Schülerinnen und Schüler
sehr wichtig, „und zwar nicht
nur, wenn es um gelingendes
Lernen geht“.

Elke Ray, Schulleiterin des
Gymnasiums Ochsenhausen,
berichtet von technischen Pro-
blemen am Montagvormittag.
„Vieles lief gut, aber um neun
Uhr bekam ich Anrufe von Kol-
legen, die sagten, dass es bei Vi-
deokonferenzen Probleme ge-
be. So könnten sie zwar Schüler
sehen, aber nicht hören.“ Für
den Fernunterricht nutzt die
Schule die Schulplattform
Iserv. „Die Schüler arbeiten
nach dem aktuellen Stunden-
plan“, erklärt Ray. Das heißt,
wenn der Deutsch-Unterricht
laut Stundenplan morgens um
7.55 Uhr beginnt, müssen sich
die Schüler auch um diese Zeit
auf Iserv anmelden. „Die Schü-
ler gehen auf Iserv und setzen
ein Häkchen bei ,Ich beginne
jetzt mit meiner Arbeit.’ Die
Sportkollegen, die keinen fach-
praktischen Unterricht geben
dürfen, kontrollieren das.
Wenn sich ein Schüler oder ei-
ne Schülerin zu spät oder gar
nicht anmeldet, rufen die Kol-

legen zu Hause an.“ Dieses Vor-
gehen solle Eltern und Schüler
dabei unterstützen, Struktur in
den Tagesablauf zu bringen.
Der Kernunterricht findet laut
Ray vor allem vormittags statt.
Sie vermutet, dass die Netze in
Baden-Württemberg am Mon-
tagmorgen überlastet waren.
„Die Technik war am Limit“,
sagt sie. Die Schulleiterin be-
tont, dass es nicht nur aus tech-
nischen, sondern auch aus pä-
dagogischen Gründen wichtig
sei, Präsenzunterricht nicht al-
lein durch Videokonferenzen
ersetzen zu wollen. „Wichtig
ist ein guter Mix aus verschie-
denen Formen: Übungsblätter
und Arbeitsaufträge, Erklärvi-
deos und Videokonferenzen.“
Die Nachfrage nach der Notbe-
treuung ist am Gymnasium
Ochsenhausen überschaubar.
Laut Ray sind fünf Schüler da-
für angemeldet. 

Sascha Siladji, Schulleiter
der Illertalschule in Bonlan-
den, berichtet hingegen von ei-
nem reibungslosen Schulstart.
„Wir hatten den Auftrag, uns
auf alles vorzubereiten, was
kommen kann“, sagt Siladji.
Der Start sei gut verlaufen. „Ich
habe bisher nichts Gegenteili-
ges gehört“, sagt der Schullei-
ter am Montagmorgen. Ein ein-
ziges Kind sei in der Notbe-
treuung. „Alle anderen sind im
Fernlernen“, sagt Siladji. In der
Grundstufe, was den Klassen
eins bis vier entspricht, haben
die Schüler Lernpakete und
den Wochenplan am Wochen-
ende erhalten. Die Schüler der
Hauptstufe nehmen am Onli-

ne-Unterricht über die Softwa-
re Jitsi teil. „Viele Lernpakete
können die Schüler aber auch
über unser Intranet abrufen“,
sagt der Schulleiter. Für den
Kontakt zwischen Schülern
und Lehrern nutzt die Schule
Threema als Alternative zu
WhatsApp.

„Relativ gut funktioniert“
hat der Schulstart auch am Ca-
spar-Mohr-Progymnasium in
Bad Schussenried, wie Schul-
leiterin Susanne Wehling be-
richtet. Nur zwei Schülerinnen
hätten Probleme gehabt, Übun-
gen über die Lernplattform
Moodle hochzuladen. Vor-
sichtshalber aber habe die
Schule die eigene Cloud ge-
nutzt, um größere Aufgabenpa-
kete zugänglich zu machen. Die
„Anfangsschwierigkeiten“ ha-
be sie erwartet, meint Wehling,
deshalb habe die Schule vorge-
sorgt. Moodle biete zwar tech-
nisch mehr Möglichkeiten als
eine einfache Cloud, die Platt-
form sei allerdings „wahnsin-
nig sperrig und benutzer-
unfreundlich“. Als Schulleite-
rin stelle sie aber auch fest, dass
viele Schüler bereits Erfahrung
gesammelt haben mit dem
Fernlernen. Zudem verteilten
sich die Kurse, an denen die
Schüler virtuell teilnehmen
müssen, über den Tag. Auch
dadurch werde das System ent-
lastet. Für die Zukunft will
Wehling dennoch weiter zwei-
gleisig fahren und nicht nur auf
ein System vertrauen: Neben
Moodle soll auch die Cloud-
plattform genutzt werden kön-
nen.

So klappt es mit dem Fernunterricht 
Zum Schulstart gab es technische Probleme – Laut Schulamt war das aber die Ausnahme 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen aufgrund der aktuellen
Corona-Verordnung online am Schulunterricht teil. FOTO: DPA

Von Tanja Bosch, Sybille Glatz 
und Andreas Spengler

●
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REINSTETTEN/LAUBACH/GU-
TENZELL/HÜRBEL - Die Kir-
chengemeinden St. Urban
Reinstetten, Mariä Opferung
Laubach, St. Kosmas und Da-
mian Gutenzell sowie St. Al-
ban Hürbel bilden die Seel-
sorgeeinheit St. Scholastika.
Deren Pfarrstelle ist seit März
vergangenen Jahres vakant –
Pfarrer Thomas Augustin
starb überraschend im Alter
von 57 Jahren. Ein Nachfolger
konnte bislang nicht gefun-
den werden, die ersten beiden
Ausschreibungsrunden ver-
liefen erfolglos. Pfarrer Mar-
tin Ziellenbach aus Schwendi,
seit März als Administrator
für die Seelsorgeeinheit St.
Scholastika zuständig, hofft
nun auf die dritte Ausschrei-
bung im Kirchlichen Amts-
blatt der Diözese, die dem-
nächst veröffentlicht wird. 

„Nachdem nun in der zwei-
ten Ausschreibung noch im-
mer kein geeigneter Bewer-
ber gefunden wurde, macht
sich Mutlosigkeit langsam
breit“, hatte Martin Ziellen-
bach in seinem Weihnachts-
gruß an die rund 3000 Katho-
liken in Reinstetten, Laubach,
Gutenzell und Hürbel ge-
schrieben. Im Gespräch mit
der „Schwäbischen Zeitung“
schildert er, dass es zwar nicht
überraschend gewesen sei,
bei der ersten Stellenaus-
schreibung noch keinen neu-
en Pfarrer gefunden zu haben.
„Es gibt nun mal wesentlich
mehr freie Stellen als Bewer-
ber.“ 

Doch nachdem sich auf die
zweite Ausschreibung im
Herbst jemand gemeldet hät-
te, sei Zuversicht aufgekom-
men. Als sich der Interessent
aber für eine andere Stelle

entschieden habe, sei die
Hoffnung auf ein Ende der Va-
kanz nur eine kurzzeitige ge-
wesen. Martin Ziellenbach
weiß natürlich, dass es mitun-
ter Jahre dauern kann, ehe
Pfarrstellen neu besetzt wer-
den. Er verweist exemplarisch
auf die Seelsorgeeinheit Rot-
Iller, in der Pater Johannes-
Baptist Schmid im September
2019 die zweijährige Vakanz
beendet hatte.

Auch ein Sprecher der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart
bestätigt, dass die nahtlose
Neubesetzung einer Pfarrer-
stelle zwar „immer wieder“
vorkomme, jedoch „eher die
Ausnahme“ bilde. „Auch in
Städten kann es manchmal

Jahre dauern“, teilt der Spre-
cher mit und unterstreicht da-
mit, dass unbesetzte Pfarrer-
stellen kein ausschließliches
Problem des ländlichen
Raums sind. Letztlich hänge
die Suche nach einem Nach-
folger und deren Dauer davon
ab, „welche Pfarrer gerade auf
eine neue Stelle wechseln
wollen und worauf sie den
Schwerpunkt legen“ – bei-
spielsweise Stadt oder Land,
Anzahl der Kirchengemein-
den in einer Seelsorgeeinheit
oder Größe des Pastoral-
teams. Ein Blick in die Sep-
tember-Ausgabe des Kirchli-
chen Amtsblatts der Diözese,
in der die Stellenausschrei-
bung für St. Scholastika zum

zweiten Mal abgedruckt wor-
den war, verdeutlicht, wie
groß der Bedarf an neuen
Pfarrern ist. 14 offene Stellen
für Pfarrer sind aufgeführt,
sechs für Pfarrvikare. 

Noch vor Ostern wird fest-
stehen, ob die dritte Aus-
schreibung für die Augustin-
Nachfolge zum Erfolg geführt
hat. Doch selbst dann wird
der neue Pfarrer wohl erst im
September in Reinstetten sei-
nen Dienst antreten. Martin
Ziellenbach versucht, das Po-
sitive darin zu sehen. „Je län-
ger eine Vakanz dauert, desto
leichter fällt es einem Nach-
folger, an seiner neuen Stelle
anzukommen.“ Für ihn be-
deutet die Vakanz aber, min-
destens achteinhalb weitere
Monate zwei Seelsorgeein-
heiten mit insgesamt zehn
Kirchengemeinden unter ei-
nen Hut bekommen zu müs-
sen. Als Administrator versu-
che er, die Seelsorgeeinheit St.
Scholastika „so gut es geht am
Laufen zu halten“. Die aktuel-
le Corona-Lage sei dabei eine
„zusätzliche Herausforde-
rung“. 

Im Moment erstellt Ziel-
lenbach die Gottesdienstplä-
ne bis Mai. Ostern, Erstkom-
munionsfeiern – all dies will
langfristig geplant sein. Bei
Letzteren ist Ziellenbach froh,
von Pastoralreferent Karl-
heinz Bisch aus Ochsenhau-
sen unterstützt zu werden.
„Dabei haben wir coronabe-
dingt keine Planungssicher-
heit“, sagt der Schwendier
Pfarrer. „Die Sakramenten-
vorbereitung ist viel schwieri-
ger als unter normalen Um-
ständen.“ 

Unterstützung gibt es auch
direkt aus den Kirchenge-
meinden selbst, wenn bei-
spielsweise Wort-Gottes-Fei-
ern abgehalten werden. Über-
haupt sei er den Menschen in
der Seelsorgeeinheit St. Scho-
lastika sehr dankbar, sagt
Martin Ziellenbach. „Sie un-
terstützen mich und gehen
diesen Weg mit, das finde ich
sehr berührend.“

Schwierige Pfarrersuche
Seelsorgeeinheit St. Scholastika ist nach wie vor auf der Suche nach einem neuen Pfarrer

St. Urban in Reinstetten (Foto) und die drei weiteren Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit St.
Scholastika warten weiterhin auf einen neuen Pfarrer. FOTO: TOBIAS REHM 

Von Tobias Rehm 
●

Martin Ziellenbach FOTO: ARCHIV

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionBeatrix Waibel aus Hürbel schreibt: „Bei Samuel und Alina stehen zwei bunte Schneemänner im

Garten“. FOTO: BEATRIX WAIBEL 

Karin Schädler aus Berkheim
schreibt: „Sternenglanz im
Eiszapfen an unserer Glas-
überdachung“. FOTO: K SCHÄDLER

Silvia Tremp aus Erlenmoos schreibt: „Sonnenuntergang am
Greutweiher bei Hattenburg“. FOTO: SILVIA TREMP Daniela Ziesel schreibt: „Winter Wonderland“ bei Reinstetten. FOTO: DANIELA ZIESEL

Karl-Heinz Schäffler schreibt: „Schön war’s am Freitag im
Erolzheimer Wald“. FOTO: KARL-HEINZ SCHÄFFLER

Benny Bechter schreibt: „Winter Spaziergang in Steinhausen“. FOTO: BENNY BECHTER

Dieter Rothdach schreibt: „Winter am Reichenbacher Weiher“.

Simone Sigg schreibt: „Win-
terlandschaft zwischen Rot
und Tannheim“. FOTO: S. SIGG



Mittwoch, 20. Januar 2021RUND UM OCHSENHAUSENRottum
Bote

OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Endspurt für die Kuhhauser
Narrenzeitung ist eingeläutet.
Berichte aus und rund um Kuh-
hausen sind nach Angaben der
KG-NZ Ochsenhausen aber gern
noch willkommen. Wer eine
witzige oder kuriose Gegeben-
heit aus dem vergangenen Jahr
wisse, der dürfe diese „mög-
lichst hurtig“ an die Mailadresse
der Narrenzeitung (narren-

zeitung-kuhhausen@gmx.de)
schicken. Außerdem benötigt
die KG-NZ Ochsenhausen noch
Bilder, egal ob Foto oder selbst
gemalt, zum diesjährigen Kuh-
hauser Fasnachtsmotto „Schlagt
Sorgen beherzt in Stücke“.
Witzige Ideen oder Interpreta-
tionen zum Fasnachtsmotto
können als Foto oder Bild an die
Mailadresse der Narrenzeitung
geschickt werden. 

KG Ochsenhausen 
●

Berichte für Narrenzeitung gesucht 
OCHSENHAUSEN (sz) - Das
Ochsenhauser Urgestein
Hans Ruß ist sichtlich gerührt
gewesen von dieser Überra-
schung. Er wurde für 25 Jahre
Krippenbau im Altenzentrum
Goldbach geehrt. Dabei war
er über Jahrzehnte hinweg
mehrfach ehrenamtlich tätig,
nicht zuletzt als einer der Ma-
cher bei der Seniorengemein-
schaft „Alt werden – Jung blei-
ben“. 

Hans Ruß war der Krip-
penarchitekt der ersten Stun-
de. Versteht sich fast von
selbst, dass die Krippe mit be-
sonders wertvollen Figuren
und einer ansprechenden Ar-
chitektur jedes Jahr ein Au-
genschmaus für die Beleg-
schaft war. Und im Corona-

Jahr kam diesem Kunstwerk
eine ganz besondere Bedeu-
tung zu: Ort der Anbetung
und Quelle für Trost und Zu-
versicht. Viele Bewohnerin-
nen und Bewohner besuchten
die Krippe mehrmals am Tag. 

Heimleitung und Förder-
verein bedankten sich mit ei-
nem Geschenkkorb und einer
besonderen Symbolfigur,
dem „Goldbach-Krippen-En-
gele“. Helga Hecht und Franz
Baur vom Förderverein be-
tonten die gute Zusammenar-
beit aller Beteiligten. Wenn
Helfen vielseitig Freude ma-
che, dann habe man wohl den
richtigen Weg gefunden. Da-
bei bedauerten sie, dass diese
Ehrung nur im kleinsten Krei-
se möglich war.

Ruß für 25 Jahre Krippenbau geehrt
Helfer der ersten Stunde wird mit „Goldbach-Krippen-Engele“ überrascht 

Der 87-jährige Hans Ruß ist
immer noch Krippenbauer im
Altenzentrum. Dem „Goldbach-
Krippen-Engele“ versprach er
einen Ehrenplatz. FOTO: PRIVAT

LANDKREIS (sz) - In ganz
Deutschland haben mehr als
187 000 begeisterte Vogelbeob-
achter rund 4,5 Millionen Vögel
gemeldet. Dies ist ein Höchst-
wert bei den Menschen, die mit-
gemacht haben. Allein im Kreis
Biberach wurden in 373 Gärten
12 815 Vögel gezählt. 

Die zehn häufigsten Arten
waren in aufgeführter Reihenfol-
ge: Haussperling, Feldsperling,
Amsel, Kohlmeise, Blaumeise,
Buchfink, Grünfink, Erlenzeisig,
Elster und Rabenkrähe. Bei der
Amsel war mit einem Prozent ei-
ne leichte Zunahme zu vermel-

den. Kohlmeise und Blaumeise
wurden um 54 Prozent bezie-
hungsweise 42 Prozent weniger

festgestellt. Auch der Grünfink
hat um 44 Prozent abgenommen.
Erlenzeisige dagegen wurden

um 120 Prozent häufiger gesich-
tet. Der beutegreifende Sperber
wurde im Kreis Biberach 13-mal
gemeldet; dies entspricht einer
Abnahme um 47 Prozent.

Obwohl die Aktion „Stunde
der Wintervögel“ beendet ist,
kann man trotzdem weiterma-
chen und beispielsweise an der
Futterstelle oder in menschen-
leerem Wald und Flur Vögel be-
obachten, und sie in den Porta-
len ornitho.de und naturgucker-
.de melden, schlägt Siegfried
Frosdorfer, der Vorsitzende der
Nabu-Gruppe Bad Buchau-Fe-
dersee, vor. Weitere natur-

schutzbiologische Hintergrund-
informationen gibt es unter na-
bu.de. 

Außerdem empfiehlt Fros-
dorfer auch an der Wahl zum Vo-
gel des Jahres 2021 teilzuneh-
men. Hierbei ist eine Vogelart als
Favorit aus den zehn Siegern der
Vorwahl zu wählen. Das Abstim-
mungsformular für die Haupt-
wahl wird am 18. Januar auf
www.vogeldesjahres.de freige-
schaltet. Bis zum 19. März ist eine
Stimmabgabe möglich und noch
am gleichen Tag wird der Wahl-
sieger verkündet und zum „Vo-
gel des Jahres 2021“ gekürt.

Mehr Spatzen – weniger Meisen und Finken
„Stunde der Wintervögel“: Im Landkreis wurden in 373 Gärten fast 13 000 Vögel gezählt

Amseln am winterlichen Apfelbaum. FOTO: BRIGITTE FROSDORFER

Austausch zu Freizeiten
und Ferienangeboten 2021
REGION (sz) - Viele Anbieter
von Freizeiten wollen schon
frühzeitig mit der Planung für
Ferienprogramme in den

Pfingst- und Sommerferien 2021
beginnen. Der Kreisjugendring
Biberach bietet dazu einen
Austausch an. Dieser findet am
Dienstag, 9. Februar um 19 Uhr
digital über die Plattform zoom
statt. Nach der Anmeldung
über info@kjr-biberach.de wird
ein Zugangslink verschickt.

Kreisjugendring
●

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Unsere Handelspartner bei Ihnen vor Ort 

Edeka Hofmann, Untere Wiesen 14, Ochsenhausen 
Finkbeiner, Ulmer Straße 59, Ochsenhausen 
Fristo, Am Güterbahnhof 4, Ochsenhausen 
Mathias Getränke, Ochsenhausener Straße 10/1, 
88416 Ochsenhausen-Reinstetten
Anton Pappelau, Kronenstraße 21, Maselheim 
Raiffeisenbank, Raiffeisenweg 5, Erlenmoos 
Edeka Hofmann, Dieselstraße 2, Erolzheim 
REWE, Zeppelinstraße 9, Erolzheim  
Getränke Link, Willebold-Braun-Straße 2, Berkheim 

ANZEIGEN

schwäbische.de/autoschwäbische.de/auto

KFZ−Ankauf
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